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N 287 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint „züglich morgens 
e. van PR FE nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 
Adonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
bur ch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 

10 Groſchen. 


Flotn 6.— jährlich gi tu 72.—. Einzelnummer 
0 


mntags 25 Groſchen. 


Söprijleitung und Gelgjättsiteke: 


Lodz, Betritaner 109 


Telephon 186⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Heſchfte nun den von 7 Abe früh bla 7 une abends, 
Sprechſtunden des Scheiftieters tägiich von 0-3. 


Das Haupt der Verſchwörer verhaftet. 


Dr. Bavelicz und Kwaternit in Jurin ſeſtgenommen. 


Rom, 18. Oktober. Der Führer der Terroriſten⸗ 
urgauilſation, die den Anſchlag auf Künig Alexander in 
Marſeille ausgeführt hat, Dr. Pavelicz, und fein Son: 
derbeauſtragter Kwaternik⸗Kramer, der die Lel⸗ 
tung über den Anſchlag innehatte, wurden heute, Don⸗ 
nerstag, in Turin verhaftet, 

Die Verhaftung iſt auf Veranlaſſung der franzöſiſchen 
Behörde erfolgt, die die italieniſchen Polizeibehörden 
darauf aufmerkſam machte, daß ſich die Terroriſten in 
Turin aufhalten. Im Zuge der polizeilichen Erhebungen 
wurde feſtgeſtellt, daß Kramer⸗Kvaternik vor der Mordtat 
von Lauſanne nach Culoz gereiſt iſt und am nächſten Tage 
wieder in Lauſanne eintraf. Man nahm daher an, daß 
er in Culoz mit dem Führer der Terroriſtenorganiſt 995 
Dr. Papelicz zuammentraf und daß ſich letzterer nach den 
Attentat via Modane nach Italien gewandt habe. Di 85 
Br erwies ſich dann als richtig. 

Die Nachricht von der Verhaftung der Terroriſten⸗ 
führer war für die italieniſche Oeffentlichkeit eine ſenſatio⸗ 
nelle Ueberraſchung. Auch die italieniſchen Behörden zer⸗ 
gen ſich ſehr überrascht. 


Jugoſlawiſche Anfrage in Budapeft. 
Budapeſt, 18. Oktober. In politiſchen Kreiſen 


wird bekannt, daß der Budapeſter jugoſlawiſche Geſandte 
in üblicher diplomatiſcher Form gewife Auftlärungen don 


der ungariſchen Regierung im Zuſammenhang mit dem 
Marſeiller Anſchlag erbat, doch wird darüber keine Mrt⸗ 
teilung gemacht. 
Die jugoflawiſche Regierung iſt wegen der Unler⸗ 
ung von mazedoniſchen und kroatiſchen Geheimorgan:⸗ 
50 onen durch ungariſche Stellen vorſtellig geworden. 
ie Note iſt im vorſichtigen Tone gehalten, um keine bis 
plomatiſchen Weiterungen herbeizuführen. 


Die Beiſetzung König Alexanders. 


Die Belgrader Beſſetzungsfeierlichleiten fanden am 
Donnerstag nachmittag mit der Beisetzung des Sarges des 
ermordeten Königs Alexander in der Familiengruft ihren 
Abſchluß. Auf der ganzen Fahrt von Belgrad nach dem 
80 Kilometer entfernt gelegenen Oplenge wurde der Sarg 
von der königlichen Familie, der Regierung und den aus⸗ 
ländiſchen Würdenträgern begleitet. 


Der Unglürsfilm von Marſeille. 
Neuyort, 18. Oktober. Wie der Kapitän des 
Dampfers „George Washington“ meldet, it: ein Flugzeug 
der Fox Tönende Wochenſchau beim Verſuch, die Filme dom 
Me tat, die der Dampfer an Bord hatte, u 


übernehmen, um fe. an Land zu bringen, unmittelbar dar⸗ 


Der Funker ertrank, drei andere 


nach ins Meer geſtürzt. 
Das Unglück ereign ne 


Inſaſſen konnten gerettet werden. 
ſich 660 Meilen von Neuyork. 


Schließung von Arbeiterorganiſationen in Spanien 


Werden die Todesurteile vollſtredt werden? 


Madrid, 18. Oktober. Die Regierung Lerroux 
hat 45 Arbeiterorganiſationen, politiſche und gewerkſchaft⸗ 
liche, geſchloſſen. 

Die Aktion der Regierungstruppen gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen in Aſturien nahm ihren Fortgang. Die Orte 
ſchaft Nava wurde bombardiert. Die Stadt Trebia, wo 
ſich die Aufſtändiſchen bis zuletzt heldenhaft verteidigten, 
mußte ſich ergeben, weil neue ſtarle Militärabteilungen 
eingeſetzt worden waren. 

Der ſpaniſche Minifterrat trat zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, die ſechs Stunden dauerte. In der Sitzung wur⸗ 

n alle Angelegenheiten gegen Auſſtändiſche behanbeit, 
die vor den Sondergerichten mit der Verkündung eines 
Tobesurteils endeten. An den Beſprechungen nah n 
auch der Staatspräſident teil. Die Regierung beſchioß, 
die Prozeßangelegenheiten mit Todesurteilen dem Ober⸗ 
fen Gericht zu unterbreiten. Wahrſcheinlich wil man die 
Ausführung der Todesurteile von der Stellungnahme des 
Oberſten Gerichts abhängig machen. 

In Valencia hat die Polizei in einem Geſchäft 1260 

Granaten und eine größere Menge Dynamit aufgedeckl. 
Auch in Bilbao wurden 40 Bomben und 4000 Dynamt⸗ 
patronen gefunden. Es ſind Verhaftungen vorgenommen 
worden. 
Im Zuſammenhang mit der Aufdeckung eines Waf⸗ 
jenlagerd im Madrider Vollshauſe wurden 6 Angeklagte 
zu 3 Jahren Gefängnis und einer zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilt. 

Madrid, 18. Oktober. Zum Bürgermeiſter von 
Madrid wurde der Innenminiſter Salarar Alonſo er⸗ 
nannt. 


sereiniannn des Neichs⸗ und preußiſchen 
Juſtiaminſſteriums. 


Berlin, 18. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt: 
Der Reichsminiſter der Juſtiz Dr. Dürkner, der gleichzei⸗ 


tig mit ber Führung des preußiſchen Juſtizminiſteriums 
beauftragt iſt, hat mit Zustimmung des preußiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Göring durch Erlaß vom 16. Oktober 1934 
die Juſtizminiſterien des Reichs und Preußens mit Wir 
kung vom 22. Oktober 1934 zu gemeinſchaftlicher Arben 
vereinigt. Die neue Behörde führt die Bezeichnung: 
„Der Reichs⸗ und preußische Juſtizminiſter“ Die Haus⸗ 
haltspläne der beiden Ministerien bleiben bis auf weiic- 
res beſtehen. Das beamtenrechtliche Verhältnis der Be⸗ 
amten der Miniſterien bleibt zunächſt unberührt, jedoch 
find gemäß Verordnung vom 19. Juli 1934 die Beamten 
des Reichsjuſtizminiſteriums verpflichtet, auch in Angele⸗ 
genheiten des preußiſchen Dienſtes, die Beamten des 
preußiſchen Juſtizminiſteriums auch in Angelegenhoiten 
des Reichsdienſtes tätig zu werden. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Te) 
i 60 Groſchen. 

25 Prozent 
die Druckzeile 1.— 


bie breigefpaltene 12. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text füs 
falls nie 0 br Anzeige aufgegeben — 


gratis. 5 Dir das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Amneſtievorlage ſoll eingebracht werden 
Kommen Stetzererleichterungen? 


Aus Anlaß des bevorſtehenden Beginns der orden ⸗ 
chen Parlamenksſeſſton treffen die Regierung und die Par⸗ 
lamentsfraktionen bereits ihre Vorbereitungen. 

In Sejmkreiſen verlautet, daß die Linksparteien eine 
Amneſtievorlage einbringen werden und es wird ange⸗ 
nommen, daß die Regierung darauf mit einer eigenen 
Amneſtiexvorlage antworten wird. 

Die Fraktionen der Linken tragen ſich auch mit der 
Abſicht, Steuererleichterungen zu beantragen. Es it n cht 
ausgeſchloſſen, daß die Regierung mit gewiſſen Aenderun⸗ 
gen der Bodenſteuer einverſtanden ſein wird. 


Mathematiker ohne Päſſe. 


In der „Gazeta Warszawſka“ leſen wir: „Vor eint⸗ 
gen Tagen iſt in Prag der zweite Kongreß der Mathema⸗ 
tiker der ſlawiſchen Länder geſchloſſen worden. Exit jetzt 
wird offenbar, daß die polniſchen Mathemakiker wegen 
„Paßſchwierigkeiten“ nicht daran teilgenommen haben. 

Dieſer Art „Paßſchwierigkeiten“ find in der Praxis 
unserer. Behörden nichts Neues. Paſſiert es doch den 
Vertretern der ſozialiſtiſchen Organfſationen des 57 
daß fie keine Päſſe zur Teilnahme an Tr 
lande erhalten können. 


Große Kindernot in Oise. 


Wie große die Not in manchen ländlichen Gegenden 
Oſtpolens iſt, zeigen Erfahrungen eines Kinderhilfswerks 
im Wilnagebi et, über die ein dortiges Blatt berichtet u 
die auch in der Warſchauer Preſſe ein lebhaftes Echo 3. 
junden haben. Zweihundert Dorjti der erkrankten aıfe 
fälligerivetje beinahe gleichzeitig in der Anſtalt, die ſie zur 
Ferienfürſorge übernommen hakte, an einer ſchweren Vec⸗ 
dauungsſtörung. Die Unterfuchung ergab, daß die Er⸗ 
krankung die Folge von Fleiſchgenuß war, den die Kinder 
ſeit undenklichen Zeiten nicht mehr gewöhnt waren. WE 
man ihnen Kuchen gab, wußten fie nicht, was das jet u zd 
glaubten, daß es ſich um ein Spielzeug handle, da ſie außer 
Kartoffeln, Kohl, Mehlſuppe und gelegentlich etwas gro⸗ 
hem Brot und allerhöchſtens ein wenig Milch andere Naß⸗ 
rungsmittel nicht mehr kannten. 


Naſſenverhaſtungen in Oeſterreich. 


Berlin, 18. Oktober. Aus Wien wird berfchtek, 
daß am Mittwoch etwa 250 Kommuniſten verhaftet wur⸗ 
den, von denen ein Teil ins Konzentrationslager vo⸗ 
Wöllersdorf gebracht wurde. 


eren 


Auslands päſſe für 30 Zloty. 


Wie wir in Erfahrung bringen konnten, wird zur Zeit 
im Innenminiſterium die Angelegenheit der Gebüh⸗ 
ren für Auslandspäſſe behandelt. Es werden 
die Auslandspäſſe in 4 Arten eingeteilt: gewöhnliche, 
dienstliche, diplomatiſche und kollektive für Ausflüge. Die 
gewöhnlichen und die kollektiven Auslandspäſſe wird die 
Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz, alſo die Staroſteien, 
ausſtellen. 

Es ſoll die Gebühr für einen Auslandspaß mit Gül⸗ 
tigkeit von einem Monat — 30 Zloty betragen. Für län⸗ 
gere Gültigkeitsdamer wird eine entſprechende höhere Ge: 
bühr erhoben werden, und zwar das mehrmalige der 
Grundgebühr von 30 Zloty im Monatsverhültns (für 
2 Monate Gültigkeitsdauer 60 Zloty uf. ). 

Perſonen, die ſich auf Auslandsausſllige auf polni- 
ſchen Schiſſen begeben, ſind von dar Paßgebühr befreit. 

Wiſſenſchaſtler, Reünftler und Stubierende haben für 


den Aus kandspaß nur die Grundgebühr von 30 Zlotg 
ohne Rückſicht auf die Dauer des Auſemt halts zu zahlen. 

Kaufleute umd Unternehmer ſowie ihre Angeſtellten 
werden, wenn die Notwendigkeit öſterer Reiſen ins Aus⸗ 
land erwieſen ift, das Recht auf einen Fahrespaß für dle 
Gebühr von 30 Zloty haben. 

Die Staroſteibehörden ſollen das Recht erhalten, die 
Ausſtellung von Auslandspäſſen zu vermeige r, 
wenn die Gefahr beſteht, daß der Autragſteller den polnt⸗ 
ſchen Behörden im Auslande Unanneh lichkeiten bereiten 
könnte (I). 

. 

Wie gejagt, find dies vorläufige Vorſchläge des In⸗ 
nenminiſteriums, die noch im Einklang mit dem Finanz · 
miniſterium, dem Außenminiſterium und d 
rium für Handel und Induſtrie gebracht 
um dann vom Miniſterrat beſtäkigt zu werden 
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Militarifierung der japanischen Polizei. 


Scharſer Konflikt in der Polizelverwallung von Kwantung. 


Tokio, 18. Oktober. Der Kaiſer hat ſich heute nach 
einem Vortrag des Miniſterpräſidenten entſchloſſen, die 
Vorlage über die Reform der japaniſchen Verwaltung in 
Kwankung zu unterzeichnen, und zwar in der urſprünglich 
geplanten Form, die geſtern bereits vom Kabinett gul⸗ 
geheißen würde. Es handelt ſich um eine Neuerung, um 
die ſchon ſeit geraumer Zeit von den verſchiedenen Mini⸗ 
ſterien ein heftiger Kampf geführt wurde. Ueberraſchend 
war, daß auch die von der Reform betroffene Beamten⸗ 
daft geſchloſſen und entſchieden dagegen Stellung genom⸗ 
men hak, Es bleibt allerdings abzuwarten, ob die ge⸗ 
ſchloſſene Oppoſttion jetzt nach der kaſſerlichen Entſchei⸗ 
dung wird zum Schweigen gebracht werden. Die Reform 
ſieht vor, daß die Polſzeiverwaltung in Kwantung der 
Gendarmerie unterſtellt wird. Die 5000 in 
Betracht kommenden Polizeibeamten haben über dieſe 
vom Kriegsminiſterium mit entſchiedenem Nachdruck be⸗ 
fürwortete Neuordnung Stellung genommen und erklärt, 
daß damit eine Militarifierung der Polizeibeamten ver⸗ 
punden fein werde. Dieſelbe Haltung wurde auch von den 
leitenden Beamten des Innenminſſteriums eingenommen. 
Dabei iſt noch zu erwähnen, daß die japaniſche Polizei 
und Gendarmerle, die in Mandſchukus tätig ſſt, 
ebenfalls zur Verwaltung von Kwantung gerechnet wird. 
Die geſtrige Entſcheidung des Miniſterrals hat die Beam⸗ 
tenſchaft in einen ſchwerwiegenden Konflikt gebracht. Wie 
die Nachrichtenagentur „Kokumin“ aus Hſinking und Dais 
ren meldet, hat dort die geſamte Beamtenſchaſt und 5000 
Angehörige der Polizei erklärt, daß fie den Dienſt niever- 
legen werde. Der parlamentariſche Staatsſekretär Tanala 
im Miniſterium für überſeeiſche Angelegenheiten und 
mehrere führende Beamte desſelben Miniftertums find 
demonſtrativ um ihren Abſchied einge⸗ 

o mmen. 


Wie die Zeitung „Denton“ aus Kwantung meldet, 
fol das Mil bereit ji 
ren, wo ſich die Zentrale der Oppofition befinden fol, 
energiſch durchzugreifen, um die Gegenbewegung imgteime 
zu erſticken. Dieſe Meldung weiſt in den Zeitungen 
weiße Lücken auf, die wahrſcheinlich von der Zen⸗ 
ſur herrühren. Eine weitere Meldung derſelben Agentur 
mei mitzuteilen, daß die Beamten durch das Militär auf 
aufrbert worden ſeien, ihren Dienſt ſofort wieder aufzu⸗ 
nehmen. In der bereits erwähnten kaiſerlichen Entſcheſ⸗ 
dung find die Abſchiedsgeſuche fämtlicher Beamter, fowett 


N 


n, in Port Arthur und in Date, 


es ſich nicht um parlamentariſche Beamte handelt, a bge— 
lehnt worden. 


Japan wirbt um England. 

Abſchluß eines Nichtangriſſspakts vorgeſchlagen. 

London, 18. Oktober. Wie der Univerſal⸗Serpſte 
von maßgebender Seite erfährt, hat die japaniſche 115 
rung England den Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ 
paktes vorgeſchlagen. Japan bereitet damit die Rück⸗ 
lehr zu feiner traditionellen Politik gegenüber England 
vor, von der es ſeit einer Reihe von Jahren abgegan⸗ 
gen iſt. 

Es iſt aber fraglich, ob es zum Abſchluß eines Paktes 
kommen wird, da japaniſcherſeils bedeutende Kongeſſtonen 
gefordert werden und England auch keine Rlickwirkungen 
auf ſein Verhältnis zu den Vereinigten Staaten haben 
will. 


Lavals Romreiſe. 

Paris, 18. Oktober. Der Berichterſtatter des 
„Petit Journal“ in Rom meldet, daß die für die Reiſe 
Barthous nach Rom getroffenen Vereinbarungen beſtehe n 
bleiben. Das bedeutet, daß Laval ſich jedenfalls nach Ron 
begeben werde, allerdings nicht am 3. ſondern am 5. No⸗ 
vember. Als Verhandlungsgegenſtände kämen neben 
den Fragen, die mit der Ermordung des Königs Alexan⸗ 
der von Jugoſlawien zuſammenhängen, die italieniſch⸗ 
jugoſlawiſche Annäherung, die Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Rom und der Kleinen Entente, die Auſtechterhal 
kung der öſterreichiſchen Unabhängigkeit und die Frank⸗ 
reich und Italien unmittelbar berührenden Angelegenhei⸗ 
ten in Frage. 

Dagegen wird in diplomatiſchen Kreiſen verlautbart, 
eine Reiſe Lavals nach Rom iſt wohl in Ausſicht genom⸗ 
men, ſie werde aber erſt nach den Völkerbundsverhandlun⸗ 
gen über die Saarfrage, alſo erſt Ende November erfolgen 
können. 


Ein Erpreſſungsverſuch an Ford vereitelt. 

Aus Detroit wird gemeldet: Einen Erpreſſungsver⸗ 
ſuch an dem Automobilfabrikanten Ford hat ein gewiſſer 
Lizleala unternommen, der aber bereits verhaftet werden 
konnte. Er hat die Zahlung von 5000 Dollar verlangt 
und damit gedroht, falls er fie nicht erhalte, den einzigen 
Sohn von Ford zu köten. 


Unwetter fordern elwa 100 Tote. 


Der Tai un über Manila. — Erdſtoß mit Woltenbruch in Kalifornien. 


Nachrichten aus Manila beſagen, daß der Taifun, 
der von einer Springflut und wolkenbruchartigem Regen 
begleitet war, in der Stadt und im Hafen ſchweren Scha⸗ 
den angerichtet hat. Mehrere Dampfer wurden auf den 
rand getrieben. Beſonders ſchwer hat das Eingebore⸗ 
wiertel gelitten, deſſen leichte Bauten dem furchtbaren 
Unwetter nur wenig Widerſtand leiſten konnten. Die Ver⸗ 
kehrsmittel liegen ſtill. Die Drahtverbindungen find une 
lerbrochen. Die Straßen Manilas und die Häuser find 
ohne elektriſches Licht und die Elektrizitätsverſorgung 
wird erſt in zwei Wochen in Gang gebracht werden können. 


Die Zahl der Toten des Taifununglücks beträgt al 

lein auf der Philippineninſel Luttoon 72, aber viele Pers 

ſonen werden noch vermißt, darunter 20 Lehrerinnen, die 
einer Verſammlung beiwohnten. 

In Südlalifornien richtete ein Erdſtoß, der 
mit einem großen Unmelter verbunden war, großen Sach⸗ 
ſchaden an, Wolkenbrüche, Hagelſtürme und Schneeſtür me 
gingen nieder, 8 Perſonen würden bei Unfällen, die ſich 
wäßrend des Unwetters ereigneten, getötet und viele ver⸗ 
letzt. Teile von Longbeach wurden überflutet. Etwa 200 
Häuſer wurden beſchädigt. 


Sagesnenigteiten, 


Rund um die Selbstverwaltung. 
Berufungen gegen den Entſcheld des Mojewoben? 


Wie wir geſtern berichteten, fand am 17. Oktober in: 
Wojewodſchaſtsamt eine Sitzung in Sachen der gegen die 
Lodzer Stadtratwahlen am 27. Mat eingebrachten Pro⸗ 
tejte ſtatt. Die Wofewodſchaſtsabteilung kam hierbei zu 
der Ueberzeugung, daß die Wahlen im Sinne der ver⸗ 
pilichtenben Vorſchriſten durchgeführt wurden und hat 
dieſe Meinungsäußerung dem Herrn Wojewoden über⸗ 
ſandt, der wahrſcheinlich die Frage der Wahlproteſte in 
dieſem Sinne entiheiden wird. Wie wir erfahren, wer⸗ 
den fi einige politiſche Gruppierungen mit eimer ſolchen 
Entſcheidung jedoch nicht zufrieden geben und wollen in 
einem ſolchen Falle gegen eine evtl. Beſtätigung der Wahl 
beim Junenminiſterium Berufung einlegen. Bisher ift be⸗ 
kannt, daß ſolche Berufungen in Sachen der Wahlen im 
1, 8. und 10. Wahlbezirk eingebracht werden ſollen. Hier⸗ 
bei iſt zu bemerken, daß derartige Berufungen die Ein 
berufung des neugewählten Stadkrats nicht aufhalten, (a) 


Die Frage des Stadtpräſidenten. 

Wie verlautet, werden im Innenminiſterium in An⸗ 
betracht der Beſtätigung der Lodzer Stadtratwahlen die 
Ausſichten auf die Wahl des Stadtpräsidenten eingehend 
behandelt. Es beſteht die Abſicht, für den Fall, daß ſich 
keine Mehrheit für die Wahl des Stadtpräſidenten findet 
oder daß ein Stadtpräſident gewählt wird, den die Auf⸗ 


ſichtsbehörde nicht beſtätigen wird, in Lodz einen Regie⸗ 
rungskommiſſar einzuſezen. Sollte dieſer Fall eintreten, 
dann wird wahrſcheinlich der bisherige Regzerungslom⸗ 
miſſar Wojewodzki mit der Weiterführung der Stadt⸗ 
geſchäfte betraut werden. 

Um den in ber Trifotageninbuftrin 

Der Arbeitsinſpeltor hatte für geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnvertrages in der Tri⸗ 
lotageninduſtrie für die bevorſtehende Sommerfaifon eig⸗ 
berufen. Erſchienen waren jedoch nur die Vertreter das 
Trilotagenwirlerverbandes, während die Unternehmer 
nur ein Schreiben ſandten, in welchem fe mitteilten, DaB 
die Sommerſaiſon in der Erikotageninduſtrie erſt um Nanr⸗ 
jahr herum beginne, fo daß ihrer Anſicht nach Berhand⸗ 
lungen über einen Lohnvertrag jetzt noch verfrüht find. 
Angeſichts deſſen wurde die Konferenz ergebnfslos abge⸗ 
brochen. (a) \ 
Beendigung des Streiks der Brzeziner Schneider. 

Wie berichtet, iſt in der vorigen Woche in Brzezinn 
ein Streil der dortigen Schneider ausgebrochen. Urſache 
des Streiks war die Nichteinhaltung des Lohnvertrages 
durch die Arbeitgeber. Auch wollten die Unternehmer die 
Schneider nicht mehr weiter gegen Arbeitsloſtgleit und 
Krankheit verſichern. In Sachen der Beflegung des Ron. 
flikts fanden einige Konferenzen ſtatt, die nunmehr zu 
einer Einigung führten, indem ſich die Arbeitgeber ver⸗ 
pflichteten, den im Lohnpertrag vorgeſehenen Tarif genau 
einzuhalten ſowie die Schneider weiterhin zu verſichern 
Angeſichts deſſen haben die Schneider die Arbeit wieder, 
aufgenommen. (m) 


Neuer Streit der jüdiſchen Verkäufer. 

Der Streik der Verkäufer aus den Markthallen an 
der Nowomieſſta und den tenſtraßen iſt geſtern been⸗ 
det worden. Die Arbeitgeber erklärten ſich bereit, mit den 
Verkäufern einen Lohnvertrag abzuſchließen, wobei die 
Löhne, die bisher meift 10 Zloty wöchentlich betrugen, 
um 100 Prozent erhöht wurden. Geſtern haben die 
käufer von der Nowomieſſta die Arbeit bereits wiede 
aufgenommen. 


Dagegen iſt im Süden der Stadt ein neuer Strei 
der jüdiſchen Verkäufer ausgebrochen, die nach dem Weir 
ſpiel ihrer Kollegen aus dem nördlichen Stadtteil eben , 
falls mit Lohnforderungen hervorgetreten find. Es han ⸗ 
delt ſich um die Verkäufer aus den Geſchäften auf dem 
Reymont⸗Plaß, der Sieradzla⸗, gowſta⸗ und Napior⸗ 
kowftiſtraße ſawie vom Leonhardt⸗Ring. Es ſtreiken Hier 
etwa 200 Perſonen. (a) 


Veſſerung in der mittleren Induſtr v. 

Den Angaben des Landesverbandes der Textilindu⸗ 
ſtrie zufolge iſt die Zahl der in der mittleren Textilindu⸗ 
ſtrie beſchäftigten Arbeiter in der Woche vom 1. bis 6. 
Oktober im Vergleich zur Vorwoche um 800 Perſonen ge⸗ 
ſtiegen. Der e ang. ee ſtellt ſich in den. dem 
15 Verbande angeſchloſſenen Betrieben wie folgt 

ar: an 6 Tagen in der Woche waren 83 Fabriken tätig 
mit 6993 Arbeitern, an 5 Tagen — 10 Fabriken mit 
1541 Arbeitern, an 4 Tagen — 7 Fabriken mit 608 Urs 
beitern und an 3 Tagen — 9 Fabriken mit 464 Arbeitern. 
Insgeſamt waren in 89 Fabriken der mittleren Induſtrie 
8606 Arbeiter beſchäftigt. Vollſtändig ſtillgelegt waren 
7 Fabriken. In einer Egich arbeiteten 53 Fabriken mit 
4331 Arbeitern, in zwei Schichten 34 Fabriken mit 48 8 
Arbeitern und in drei Schichten 2 Fabriken mit 437 Ur 
beitern. (a) 


Die Frnge der Reviſion der Lokalſteuprſätze. 

Wir berichteten, daß die Hausbeſttzervereine im Ver 
ein mit den Mieterorganiſationen eine Altion in Rich⸗ 
tung einer Repſſion der Berechnung der Lokalſteuer ein, 

eleitet haben, indem nicht die Vorkriegsmiete in den 
äujern als Grundlage für die Steuerbemeſſung genom⸗ 
men werden ſoll, ſondern die tatſächliche Höhe der Miete, 
Wie wir nun erfahren, hat auch der Verband der Indn⸗ 


ſtrie⸗ und Handelslammer einen identſſchen Antrag an 


das Finanzminſſterſum geſandt. In dleſer Angelegenheit 
fol bereits in der nächſten Zeit eine Konferenz ſtattſinden. 


Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Eins 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und Namen mit den Bü ben 
S und Sz een ſerner diejenigen aus dem Bereich 
des 9. Polizeſtommiſſarſas mit den Anfangsbuchstabe 
8, Sz, T. A, W und 8, (ch 


tiges Zulergeng. 

In der lezten Zeit iſt verſchiedenartiges Zuckerzeug 
in den Handel e in welchem bei einer Unter 
ſuchung feiner Bestandteile giftige chemiſche Stoffe Teils 
geſtellt wurden. Die Herſteller dieſes erzeugs find 
nicht immer ausfindig zu machen, da auf der Verpackung 
die herſtellende Firma meiſt nicht verzeichnet oder über 
haupt eine falſche Firma angegeben iſt. Um dieſen ges 
jährlichen Uebelſtand zu beheben, iſt von ſeiten der zuſtän 
digen Behörden eine energiſche Kontrolle eingeleitet wor⸗ 
den. Insbeſondere ſoll auf die Straßenhändler Acht gege ⸗ 
ben werden, die größtenteils das billige Zuckerzeug seit 
bieten, das in den meiſten Fällen unhygieniſch ift und ne 
ſundheitsſchädliche Subſtanzen enthält. (o) 

Kälte in den Schulen. 

Aus Eltern» und Vormundſchaftskreiſen erfahren 
wir, daß in vielen Schulen trotz der eingetretenen kühlen 
Witterung noch nicht geheizt wird. In den Klaſſenrän⸗ 
men iſt es daher empfindlich kalt, jo daß die Kinder frie ⸗ 
ren müſſen. Insbeſondere leiden darunter die ärmeren 
Kinder, die leine warme Kleidung haben. Weiter . 
ren wir, daß in verſchiedenen ulen erſt mit dem As 
fahren der Kohle begonnen wirb und daß erſt ab 1. No⸗ 
vember in den Vollsſchulen geheizt warden ſoll. — Man 
ſollte ſich doch lleber nach dem Thermometer umd nicht 
nach dem Kalender richten. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Flur des Hauſes Sienna 3 wurde ein etwa Dir 
Wochen altes Kind männlichen Geschlechts gefunden. Dis 
Kind wurde ins Findelheim eingeliefert. Nach dor Mu“ 
ter fahndet die Polizei. (a) 


Sich ſelber angeſchoſſen. 3 £ 0 

Der Kochnowſtiego 21 1 Joſef Roteglewift 
hantierte geſtern an feinem Repolber herum, wobei ein 
Schuß losging und ihn in die Hand traf. Zu dem Ver⸗ 
letzten wurde die Retiungsbereitſchaft gerufen, die ihn ine 
Krankenhaus einlieferte. (a) 


Arbeitsloſer ſchueidet ſich die Kehle durch. 

In ſeiner Wohnung an der Nadwodna 11 unternahm 
der 27 Jahre alte Arbeitsloſe Jan Kluſinſki einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich die Kehle dürchſchnitt. Der 
Lebensmüde wurde von Hauseinwohnern in einer großen 
Blutlache aufgefunden. Man rief die Rettungsbereſtſchaft 
herbei, die den Unglücklichen in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus ſchaffte: Die Urſache der Verzweiflungstat 
iſt äußerſte Not. (a) 


Loder Bollgeitung — Freitag, den 19. Oktober 1933 


Jbeiſchereiwerkſtätten dürfen nicht in Kelleträüumen unter | motive aus den Schienen geworfen und das 


dem Verordnungswege iſt beſtimmt worden, daß 
Fleiſchereiwerkſtätten nicht in Kellerräumen untergebracht 
fein dürfen. Alle dieſe Werkſtätten müſſen in andere Lo⸗ 
fale verlegt werden. Im Zuſammenhang damit hat die 
odzer Handwerkerkammer ein Rundſchreſben erhalten, in 
welchem migeteilt wird, daß der Termin zur Verlegung 
der Fleiſchereiwerkſtätten bis zum 30. Junſ bzw. 31. Des 
zember 1935 verlängert worden ift. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S, Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naxu 
zone 6; E. Hamburg, Giowna 50; L. Pawlowſti, Mer 
kellauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Lie 
manoofkiego 37. 


Hauptgewinne der 31. Staats lotterie. 
1. Alaſſe — 1. Biehungstan (Ohne ewa br) 
Erſte Ziehung. 
10.000 Zloty auf Nr. 30135 
5000 Zloty auf Nrn. 52935 178576 
2000 Zloty auf Nrn. 52644 139876 
1000 Zloty auf Nrn. 47310 171270 
400 Zloty auf Nrn. 24138 
124177 188714 188199 
200 Zloty auf Nrn. 4180 13879 27040 40569 40834 
56715 90626 102455 149580 169825 
150 Zloty auf Nrn. 3841 7851 16152 22406 24961 
21839 28272 30152 40834 43260 45160 50346 69497 


865806 103888 106042 110789 118717 122471 123820 


186079 126557 127142 129620 138390 144425 152901 


170286 174813 
Zweite Ziehung. 
2000 Zloty auf Nrn. 58593 85542 
1000 Zloty auf Nrn. 4043 78997 
9957 Zloty auf Nrn. 10229 65304 81534 101319 


400 Zloty auf Nrn. 35222 44180 154269 152211 
158960 182123 

200 Zloty auf Nrn. 25717 41175 64771 
e705 102960 117981 


150 Zloty auf Nrn. 3366 15851 21591 23650 28350 


25921 30472 34740 47318 48489 55946 58930 59131 


79274 96563 122188 121037 124295 129443 132139 


134947 144531 144795 146212 149150 153997. 153521 
164523 177848. 


5 


— 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Genchtliches Nachſpiel der Demonſtratbon vor bei 
deutſchen Konfülat. 


Lodz an der Petrifauer 260 
Eine Gruppe von Demonſtranten, 


beiterführer in Deutſchland durch die nationalſozialiſti⸗ 
hen Machthaber aus. N 


Stalter Mitglied der kontmuniſtiſchen Partei Polens iſt. 
egen Organiſterung dieſes Demonſtratienszuges hatte 
Ih geſtern Stalter vor dem Lodzer Bezirksgericht zu oer⸗ 
auuworten und wurde zu 1 Jahr und 8 Monaten 
Is verurteilt. (a) 


Aus dem Reihe, 
Das eigene Kind einem Nachealt 
zum Opfer gefallen. 
Gift in den Brunnen der Nachbarin geftreut. 


0 


Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich im ae 


Nogacze, Gemeinde Oſtrow, Kreis Turel. Die Bäuerin 
na Wyrombel wollte ſich an ihrer Nachbarin Jofeſa 

kior rächen, weil dieſe ihrer Tochter berboten hatte, 
Mit dem Sohn der Wyrombek zu verkehren. Die Fran 
ſorgte ſich eine Miſchung von Arſonik und Potaſche und 
hitttete das Gift in den Pan ber Pacjor, Der Zur 
all wollte es, daß als erſte wach der Tat eine meitere 
Nachbarin der Pacior, Joſeſa Jatezul, aus dieſem Bruns 


ben Waſſer schöpfte, und daß das Sjährige Söhnchen der 


Uiftmiſcherin gerade zu dieſer Zeit bei der Fate weilte 
nd mit deren Sohn hielt, Die beiden 9 97 tranken 
erſte von dem Waffer und wurden gleich darauf von 
uchbaren Schmerzen befallen. Als die Wyrombek ſah, 
b dem von ihr für andere beſtimmten Gift ihr eigenes 
öhnchen zum Opfer gefallen ift, brach fie zufammen und 
and die furchtbare Tat ein. Einem herbeigerufenen 
tät gelang es, den beiden Knaben erfolgreiche Gegenm⸗ 
AI zu verabreichen, jo daß fie mit dem Leben davonkamen. 
die Wyrombek wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 


Berlehrsunglück mit drei Toten. 


Ein Privatauto ſtieß auf der Chauſſee Przasnysz— 
Kiechanom auf einen Zug der Kleinbahn Mlawa—Prza⸗ 
sz Beim Zuſammenprall wurde die Kleinbahnlofo⸗ 


29090 34557 39256 


85477 


Am 183. Juni fand vor dem deutſchen Konſulat in 
eine Demonſtration fait. 
8 an deren Spitze ein 
junger Mann ging, zog vor das Konſulat und brachte 
Ausrufe gegen die Einferferung der kommuniſtiſchen Ar⸗ 


Polizei ſchritt gegen die Demon⸗ 
anten ein und nahm den Anführer der Demonftratien 
t, der ſich als der Ogrodowa 20 wohnhafte Rubin Dar 
d Stalter herausſtellte. Die Unterſuchung ergab, daß 


efäng⸗ 


PBrivatauto 
vollſtändig zerſtört. Eine Perſon wurde auf der Stege g. 
tötet, 9 Perſonen wurden verletzt, wovon zwei Me} onen 
nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus ſtarben. 


Ruda⸗Pabianicka. Die erſte Handwerker⸗ 
in nung. Vor kurzem wurde hier die erſte Handwerlor⸗ 
innung gebildet, und zwar die Fleiſchermeiſterinnung. 
Das Statut der Innung iſt den Behörden zur Beſtätigung 
eingereicht und nunmehr von dieſer beſtätigt worden. (1) 

Brzezinn. Geheimnisvoller Ueber fall. 
Im Dorfe Wylno, Gemeinde Ciosny, Kreis Brzeziny, 
fielen auf der Landſtraße zwei unbekannte Männer über 
den Jan Przywora her und ſchlugen mit ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtänden auf ihn ein. Der Ueberfallene erlitt eine Gehien⸗ 
erſchütterung ſowie den Bruch eines Armes ſowie einiger 
Rippen. Der Ueberfallene wurde von Dorfeinwohnern 
aufgefunden und in bewußtloſem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Die polizeiliche Unterſuchung it babır: 
erſchwert, daß Przywora infolge der erlittenen Schläge 
auf den Kopf das Gedächtnis verloren hat, (a) 

— Geheimnisvoller Schuß auf einen 
Nachtwächter. Auf den Nachtwächter des Dorfes Pe⸗ 
ewiartlowka. Gemeinde Nieſullow, Kreis Brzeziny, Joſef 
Wlodarczyk feuerten zwei unbekannte Männer aus einem 
Revolver zwei Schüſſe ab und flüchteten. Wlodarczok 
wurde am Kopf und in der Bruſt getroffen und wurde f 
ſchwerem Zuſtande ins Kreiskrankenhaus geschafft. De 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, (a) 

Wielun. Geiſteslranke Greſſin verur⸗ 
ſacht einen Brand. Im Dorfe Radoſtkow, Gr 
meinde Czaſtarn, Kreis Wielun, entſtand in der Scheune 
des Staniflaw Krawezyk Feuer. Die Scheune ſowie andere 
Wirtſchaftsgebäude brannten nieder. Die Unterſt 
ergab, daß das Feuer von der 61jährigen gelſtes 
Bettlerin Marjanna Lydka verurſacht wurde, die Stroh 
anzündete, um ſich zu wärmen. (a) 

Konin. Blutiger (Streit um einen 
Grenzweg. Auf den Feldern des Dorfes Sohn: 
Gemeinde Olesnica, Kreis Konin, iſt es zwiſchen 

Landwirten Staniſlaw Waldanſti und Andrzej Rybar⸗ 
zu einer blutigen Auseinanderſetzung gekommen. 
danſki hatte einen Steg zwiſchen dem Grundſtück der 
den Landleute umgepflügt, was Rybarezyk jo in Wut ver⸗ 
ſetzte, daß er ſich mit einem Spaten auf Waldynſfi ſtürzie 
und ihm einen jo heſtigen Schlag auf den Kopf derfe 
daß ihm die Schädeldecke platzte. Als der Verletzte ber, 
am Boden lag, ſchlug Rübaxczuk noch auf ihn ein. De 
ſchwerverletzte Waldynſti wurde in hoffnungsloſem Zu 
ſtande in ein Krankenhaus geſchafft, während Rybarezy 
verhaftet wurde. (a) I 8 

Kattowitz. Steckbriefe nach einem Gene 
raldirektor. Wie die polniſche Preffe berichtet, hat 
der Staatsanwalt beim Bezirksgericht in Kattowitz im: 
Zuſammenhang mit dem Strafverfahren gegen ehemalige 
Vorſtandsmitglieder der Intereſſengemeiſchaft beim Un⸗ 
terſüchungsrichter beantragt, gegen den ehemaligen Gel 
raldirektor der J. G., Dr. Walter Thomalla, Steckbriefe 
zu erlaſſen. Bekanntlich befindet ſich Generaldirektor 
Thomalla in Deutſchland. 


Sport. 


3:2, Sieg der Ruſſen in Brünn. 

Vor 6000 Zuschauern vermochte die Auswahlmanu⸗ 
ſchaft von Sowfetrußland ein mit fünf Erſatzleuten antre⸗ 
tendes Team des S. K. Zidenite 312 (2:0) knapp, jedoch 
verdient zu bezwingen. In der erſten Halbzeit waren die 
Ruſſen glatt überlegen und buchten durch Iwanow ſowie 


ea zwei Tore. Nach Seitenwechſel ſtellten Tichy und 
tat das Spiel auf 2:2 ein, aber eine erfolgreiche Ein⸗ 
gt von Iwanow brachte in der 35. Mimte ber 

äften den 3. Treffer und damit den Sieg. Schiedsrichter 
Kriſt (Proſtejow) hatte bei dem außerordentlich fairen 
Spiel ein leichtes Amt. 


Boxen: Banaſiak contra Frank. 


Außerhalb der Kämpfe um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
fait des Lodzer Bezirls zwiſchen Ip und Hakopah findet 
ach der ſchon einige Male angekündigte Kampf zwiſchen 
Banofial und Frank ſtatt. Beide Borer befinden ſich in 
guter Form und der Sieg Franks vor einigen Wochen 
über Taborek gibt Frank einige Siegeschancen, die ihn 
ur Teilnahme im Trainingslager der Boxer vor dem 
änbertreffen Polen — Deulſchland berechtigen würden. 
an Rahmen des Mannſchaftskampfes ſteigen nachſthende 
mpfe: Gluba — Gotfried, Spodenkiewiez — Fagot, 
Leszezynfki — Wolfowiez, Taboret — Wdowinſti, Dar⸗ 
tomjti — Lipszyc, Chmielewſti — Waldman und Wuem 
—Blibaum. Im Schwergewicht kann Hakoah keinen 
Kämpfer ſtellen und die Punkte fallen hier automatiſch an 
FAR. Die Veranſtaltung ſteigt heute um 8 Uhr abends 
im Populdren Theater. 


Die ruſſiſchen Boxer kommen nicht nach Polen. 

Die Boxſeltion der Warſchauer Gwiazda hat ſich an 
die zur Zeit in der Tſchechoflowakei weilende ſowjetrul⸗ 
ſiſche Boxmannſchaft mit dem Vorſchlag gewandt, auch in 
Warſchau an den Start zu gehen. Da die Ruſſen aber 


en, kann von einen 
al licht die Rede ſein. 


nach Moskau zurüſkberufen, 
Start derſelben in Warſchau d 


Die Sopjetboger gewinnen auh gegen Mähren. 

Die Sowjetboxer, welche ſchon gegen eine iſchechiſche 
Auswahlmaunſchaft fiegreich waren, konnten nun auch 
gen Mähren 8:2 gewinnen. Den einzigen Sieg fir 
ren holte der Halbſchwergewichtler Hawelka gege 
chajlow. 

Polniſche Reiter jahren nach Berlin, 

Vom 25. Januar bis 3. Februar 16 det in Ber⸗ 
lin ein Hallen⸗Reitturnier ſtatt, zu welchem eine polniſche 
Mannſchaft eingeladen wurde. Polen wird ſich mit bier 
Reitern und 12 Pferden am Wettbewerb beteiligen. 


Polniſche Hockeyſpieler in Garmiſch⸗Partenkin hen. 


In Garmiſch-Partenkirchen 27. D 


wird am 27. Dezember 
neue Olympia⸗Eisſtadion eröffnet. Aus dieſem An⸗ 


laß wird in der Zeit vom 27, Dezember d. J. bis 2, Jar 
mar 1935 ein internationales Eishockeyturnier ausgetra⸗ 
gen, an welchem ſich auch eine polniſche Mannſchaft berek⸗ 
ligen wird. 


Leichtathletiſcher Dreikampf Wim: — ZHR— Sokol. 


Am Sonntag um 13 Uhr meſſen ſich auf dem Mine 
Platz die Leichtathleten der Vereine Wima, In und So⸗ 
fol in einem Dreikampf, der nachſte e Konturrenzen 
umfaſſen wird: 110 Meter Hürden, Weitſprung, 200, 400, 
1500 und 5000 Meter, Kugel, Diskus, Stabhochſprung, 
Hochſprung, Speer und die Staffel über 4,100 Meter. 
Dm 


us dem dentſhencelellchafteleben 


Goldene Hochzeit. Heute feiert der langjährige Web⸗ 
meiſter Auguſt Holfeier mit feiner Ehefrau Pauline geb. 
Schier das goldene Ehejubiläum. Der Jubilar iſt immer 
ein treues Mitglied der Organtiationen der dent echen 
Werktätigen geweſen. Daher begleiten ihn auch herz⸗ 
liche Wünſche auf feinem weiteren Lebensweg. 

Silberne Hochzeit feiert heute der Kaufmann und 
Hausbeſitzer Johann Fengler mit ſeiner Gattin Elfrieda 
geb. Hinß. Glückauf dem Jubelpaare! 

Trauung. Morgen, abend, um 6 Uhr abenos, 
findet in der St. Johan the die Trauung des Heren 
Oskar Krauſe mit Frl. Olga Rettich ſtatt. Der Bräuzi⸗ 
gam iſt langjähriges Mitglied und ehemaliger Präſes des 
Lodzer Muſſkvereins „Stella“. Dem jungen Paare wio⸗ 
men wir die herzlichſten Glückwünſche. 


Freitag, den 19. Oktober 1934. 


2 Polen. 
Lodz (1339 165 224 9 
12.10 Lieder 12. 


Plauderei für Frauen 
13.05 Schallplatten 15.40 Konzert 16.45 Sendung für 
Kranke 17.15 Soliſtenkonzert 17.50 Bücher⸗Neuerſchei⸗ 
nungen 18 Muſik 18.10 Theaterzettel 18,15 Violinmuſit 
15.45 Plauderei 16 Muſik 19.20 Plauderei 19.50 
Muſik 19.45 Programm für den nächſten Tag 190 
Sport 20 Wie verbringe ich den Feiertag? 20.05 N 
Hlalifche Plaudere 0.15 Sinfoniefongert 
tationen 22,40 Werbekonzert 23 Wetterbericht 
Mufit. 


Ausland, 

Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 18, 17,80 und 23.45 Schallplatten 15 15 
Für die Frau 16 Konzert 19 Holterdipolter 20.15 
Stunde der Nation 20:55 Neue deutſche Unterhaltungs⸗ 
muſit 23 Fliegende Blumen. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.80 Konzert 18,05 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 
16 Konzert 19.30 Rundfunk zur Sch 20.15 Stunde 
der Nation 21.15 Abendkonzert 22.55 Unterhaltungse 
konzert. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungskonzert 


18,10 Ruſſiſche 


Lieder 16 Konzert 19 Moritaten und Bänkelſänger 
20.15 Stunde der Nation 20,55 Das Brautpaar 30 
Tanzmuſik. 


Wien (592 103, 507 M.) 

12 Konzert 15.20 Stunde der Frau 16.30 Schallplatten 

30 Lieder 10,0 Blasmuſtt 21 Sinfoniefonzer 22 50 
Tanzmuſik. 

Prag (638 
12 


15,55 Milit 
e Sendung 19,10 Saxoſonſoli 20 
Lieder und Arien 21 Orcheſtermuſit. 
UN Te HEBEL Vb 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Chojny. Freitag, den 19. Oktober, ab 
7.30 Uhr abends, Vorſtandsſizung mit Beteiligung der 
Vertrauensmänner und Reviſionskommiſſion. Das Er⸗ 
ſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht, 
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Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe ' m. Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftletter: Dipl.-Ing, Emil 
Herbe, — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otte 
Helke. — Truck: «Prasa> Lodz Vetrifauer 103 


Streichmuſik 18 20 
90.05 Klaſſiſche 
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Bobger Bollzgeitung — Freitag, den 19. Oktober 1934 


Die 557 ran m bela eineo Derdachte 


im ſchwarzen Schleier 


. Roman von Hedda Lindner — 


187. Forkſetzung) 


Lorenz, ein dürres Männchen mit verſchlagenem Blick, 
gte übereinſtimmend mit dem Protokoll aus, daß ſie, 
Bogel und Schoele, in der Kneipe von Haberdant bis ge⸗ 
gen zwölf Uhr gezecht hätten, dann habe der Wirt ſie 
hinausgeſchmiſſen, weil ſie nicht mehr bezahlen konnten 
und Scheele außerdem zu lärmen angefangen habe, Scheele 
ſei vollkommen blau geweſen, und da hätten ſie ihn unter 
den Arm genommen und nach ſeiner Wohnung gebracht, 
wo er gleich aufs Bett gefallen ſei und geſchnarcht habe. 

„Und Sie halten es für ganz ausgeſchloſſen, daß er 
nach zwei Stunden wieder aufgeſtanden und zum Eichen⸗ 
damm gegangen iſt?“ 

Lorenz ſchüttelte energiſch den Kopf. „Ganz ausge⸗ 
ſchloſſen, Herr Gerichtshof, jo voll wie der war.“ 

Nach einigen nebenſächlichen Fragen wurde Lorenz 
vereidigt und entlaſſen. Der Kutſcher Guſtav Vogel war 
äußerlich das grade Gegenteil von ſeinem Vorgänger: 
groß, ungeſchlacht, im Geſicht wenig intelligenz, aber un⸗ 
zweifelhaft eine gewiſſe Gutmütigkeit. Er wirkte ſehr viel 
ſympathiſcher als feine beiden Freunde. Sein Dienſthere, 
ein Fuhrunternehmer, ſtellte ihm das Zeugnis eines ehr⸗ 
lichen Menſchen und zuverläſſigen Pferdepflegers aus. 

„Sie ſind ein Freund des Angeklagten?“ 

Vogel drehte verlegen ſeine Mütze in den Händen. 
„Wir haben manchmal bei Haberdank zuſammen einen ge⸗ 
nommen, Herr Präſident, ſonſt habe ich nichts mit ihm zu 
tun gehabt.“ 

„Sie haben ihn wohl ſchon 
bracht?“ 


öfter nach Hauge ge⸗ 


Deutsche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens R 
Ortsgruppe Ruba⸗Pabianitta 


Am Sonnabend, den 20. Oktober, um 8 Uhr 
abends, findet Im Parteilokale Gorna 36 ein 


Breispreferente- | 
Abend 


für Mitglieder und Gäſte ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Dr. Ludwig Falk 


Ipezialarzt für Haut und Geſchlechtakranke 
zurückgelehr 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangeſtunden: 10—12, 5—7 


Zahnärztlich. Kabinett 


RL 


Sienkiewicza 40 C 
Heute und folgende Tage 


Erſchütterndes Drama nach 
der bekannten Erzählung 


fileiner Mann, 


In der Hauptrolle: 


Margarete 


die Heldin aus dem Film 


Beginn der Vorfiellungen um 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


„Ich wohne ja ganz nahe bei, und wenn er dann ſo 
blau iſt, iſt es doch beſſer, man läßt ihn nicht allein.“ 

Der Staatsanwalt: „Sagen Sie, wenn er nach's 
nach Haufe kam, mußte doch ſeine Frau da fein? Seine 
Frau behauptet aber, daß er in jener Nacht nicht nach 
Hauſe gekommen ſei. Haben Sie Frau Scheele geſehen?“ 

„Nee, die war nicht da.“ 

„Nicht da?! Iſt Ihnen das nicht aufgefallen, daß 
nachts um zwölf die Frau nicht da war?“ 

Vogel warf einen Blick auf den Angeklagten, der mi. 
gleichgültiger Miene daſaß: „Sie war meiſt nicht da, wenn 
er fo blau nach Haufe kam, wenn fie es rechtzeitig merlte, 
türmte ſie vorher und ſchlief irgendwo draußen.“ 

„Im Freien?“ fragte der Vorſitzende befremdet. 

„Na, immer noch beſſer ...“ 

„Mißhandelte der Angeklagte ſeine Frau häufig in 
der Trunkenheit? Daß er fie ſchwer mißhandelt hat, 
wiſſen wir, aber ob das ſtets geſchah, wenn er betrunken 
war, darüber hat die Frau nichts ausgeſagt.“ 

Das rote, gutmütige Geſicht des Kutſchers zeigte 
einen finſteren Ausdruck. „Gehauen hat er fie immer, 
wenn er bejoffen war, ich habe ihr darum oft geholfen, 
daß fie ihm entwichen konnte. Wenn er nachher aufge⸗ 
wacht iſt, denn hat er ſie bloß noch berdroſchen, wenn er 
ſie erwiſchte.“ 

Totenſtille folgte dieſen Worten. Der Vorſitzende, 
die Richter und die Geſchworenen blickten umwillkürlich zu 
dem Angeklagten hinüber, auf das verwüſtete Geſicht, das 
auch jetzt troß aller gemachten Beſcheidenheit die viehiſche 
Roheit nicht verleugnen konnte, die Scheele zu dem be⸗ 
rüchtigtſten Radaubruder der Gegend gemacht hatte. Und 
ſehen vor ſich das jammervolle Häufchen Menſch, das vor 
lurzem daſtand — und plötzlich zieht das Grauen durch 
den Gerichtssaal, der doch jo viel Grauſiges kennt. Es 
ſtreift den braven Bäckermeiſter Wilcke, der das Leben bis⸗ 
her als eine ganz behagliche Angelegenheit anſah, es geht 
r 


Rakieta | Przedwiosnie | 


Zeromskiego 74/76 


Fee K'-ernika 


Heute ond folgende Tage 
Der exotiſche Film 


Die verbotene 


Melodie 


JOSE Nollen I CON- 
CHITA MONTENEGRO 
"MONA MARIS 
Wunderſchdne Aufnahmen u. 0 
Lieder von der Paradiesinſel 


Beginn täglich um + Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Mläte: 1.09 Zloty, 60 
und 30 Groſchen. Vergün⸗ 
fligungstuvons u 70 Groſchen 
Sonnabend, 20, Okt. 12 Uhr, u. 
Sonntag, 21. Dttober, 11 Uhr 
Iugend:Vorkiellungen 


von Hans Falada 


was nun? 


Sulavan 


„Erft geſtern“. 


| Kopernika 16 Przejazd 2 | Glöwna1 


1 
Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


„Die Katze 


Jeanette MACDONALD 
ſow. hunderten ſchönen Frauen 
Sechs Liederſchlager 
Nächſtes Programm: 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonne 5 uhr, 
tags und e 12 Uhr 


weiter zu dem penfionterten Rechnungsrat, den eine mil 
Statpartie zu zornigen Verwünſchungen gegen 

aufreizen kann; es läßt das Geſicht des 
ih in harter Abwehr ſtraffen, und es ss 
wirkt, daß die Augen der einzigen Frau unter den Ge⸗ 
ſchworenen voll Tränen ſtehen. 


Selbſt der Dr. Krauſe fühlte all feinen Ehrgeiz wan. 
ken und hatte einen Augenblick lang das für einen Ver, 
teidiger durchaus pflichtwidrige Gefühl, ſein Klient möchte 
zum Segen der Menschheit ausgelöſcht werden. 

Die Stimme des Vorſitzenden brach endlich den Banıy, 
der auf allen laſtete. „Alſo Frau Scheele war nicht das“ 

„Nein, Herr Gerichtshof.“ 

„Ich glaube,“ ſagte Landgerichtsdirektor Schlüter zu 
Anwalt und Verteidiger gewendet, „auf eine nochmalige 
Vernehmung der Frau Scheele, wo fie ſich in jener Nacht 
aufgehalten hat, können wir nach den Ausſagen des Jen 
gen wohl verzichten.“ 


Beide ſtimmten eifrig zu. Die weitere Vernehmun 1 
des Vogel ergab feine neuen Geſichtspunkte, auch de! 
Kneipenwirt Haberdant konnte nur beſtätigen, daß Scheel 
tatſächlich total betrunken war und kaum fähig, allein N) 
gehen. 

Als nächſter Zeuge wurde der frühere Diener Burk⸗ 
hardts — nunmehr bei dem Nachfolger in Stellung — 
vernommen, um nochmals über die geheimnisvolle Dane 
auszuſagen. Er konnte nur wiederholen, daß dieſe 90 
heimnisvolle Dame über ein Jahr lang ſehr A — 
wenn auch unregelmäßig — zu Burkhardt gekommen 
daß er aber niemals etwas bemerkt habe, was auf 3. 
ftigfeiten zwiſchen den beiden ſchließen ließ. Auße 
habe ſein Herr auch andere Beſucherinnen empfangen 
wenn auch nicht ſo vorſichtig und geheimnisvoll wie graz 
dieſe eine. 


Fortſetzung folgt. 


Sztuka Metro: Adria 


Das gruße Fümwerk Auf allgemeines 


Verlangen des Publikums 


und Unter 
die Geige deiner o hut 


mit In den Hauptrollen 
ADAM BRODZISZ 
MARIA BOGDA 
WEADY AW WALTER 


Nächſtes Programm: 


„Biener Bnrzersnuber‘® 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


RAMON NOVARRO 


„Echlecht geliebt“ 


TONDOWSKA, Gtöwna 51 


Telephon 174-903 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 

ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Dr. med. Heller 


Apeztalarzt far Haut- und Geschlechts krankheiten 
ITraugutta 8 Tel. 17989 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abonds. Sonntag v. 11—2 
Boſondeven Warteßtmmer fiir Damen 
ar Unbemittelte — Hellanftaltspnefle 


br. med. J. BERLIN 


Iruuenarzt und Geburtshelſer 


umgezogen aeg Naweot 7 


Telephon 224:52, 


Dr med. S. Kryfska 


Sbeslalürztin für 
Haut: u. veneriſche Krankheiten 
Feanen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientlewicza 34 Tel. 14610 


Dr.med. WOLKOWYSKI 


wohnt ſetzt 


Cegielniana 11 zel 238:02 
Sbeglalarzt für Haut- Hann n. Geſchlechiskranthelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


lich 


BHH9500BAWO: 


To film⸗Theater 


„Miraz“ 


11. Listopada 16 


Herr Pomerski unentgelt⸗ 


täglich von 17—19 Uhr 


unter dem Titel: 


STURM 


un‘. Mitwirlung der beiten ruſſiſchen Schauspieler 


Im Belprogramm; Sportrevue auf dem Noten Platz in Moskau. 


1800 000 Perſonen im Beiſein von Stalin und Woroſchilow. 


Lodz, Petrikauer 69 
eümilche 


Wichtig! 


Den Herren Jabrikmeiſtern 


und Miechantkern erteilt fllt Külduel⸗Kteuzſpulon-,Fartonwidlungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


fachmänniſchen Rat 
für Hand⸗ und Motorantrieb. 


‚Heute und folgende Tage 


Das vortreff iche Meiſterwerl 
d. fowjeien ſiſchen Produl. ion 


PerlasPOmorski 


Garnwickel maſchinen a 


fur Woll und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 3 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 
40 Groschen für das Kilo 


verkauft die „Lob zer Boltssoitung“ 
Petrikauer 100 


Die uber ſichtlichſte Tumtaettiheitt 
mind die 


7 Tage 


Preis mit Zuftellung ins Haus nur 50 Gr. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 
„olkoproſſe“, Peirikauer 109 
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Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Skutarewskijt 
Capital: Römische Skandale 

Casino: Maskerade 

Europa: Frühlings-Parade 

Grand K no Viva Villa 

Luna: „Die Elenden“ und „Paris im Feuer! 
Metro u. Adria; Unter deiner Obhut 
Mircz: Sturm 

Przcow.«unic: Verbotene Melodie 
Rakieta: Kleiner Mann, was nun ? 
Sztuka Die Katze und die Geige 

Palace: Ich liebte ihn 


